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SPORT IN KÜRZE 

Der Steigflug soll anhalten 
BASEL - Die drei 
Olympiamedaillen durch 
Simon Ammann (Bild) 
und die Langlauf-Staffel 
der Frauen haben der nor­
dischen Abteilung von 
Swiss-Ski einen merkli­
chen Schub verliehen. 
Diese Saison soll der 

Abstand zur Weltspitze weiter verringert 
werden. 

«Schwierige Aufgabe» 
VADUZ - Die zweite Equipe des SRC 
Vaduz muss heute (19.00 Uhr) bei St. Gallen 
ran. Der Tabellenführer muss dabei auf die 
Nummer 1, Ralf Wenaweser, der an einer 
Achillessehnenverletzung laboriert, verzich­
ten. «Durch den Ausfall von Ralf Wenawe­
ser wird es in St. Gallen eine schwierige 
Aufgabe», erklärte Niels Hörnö. Michel 
Haug (Bl), Christoph Schmidinger (B2) und 
Niels Hörnö (B2) rücken je eine Position 
auf. Heini Vögel (Cl) rückt für Wenaweser 
ins Team nach. 

FUSSBALL 
UEFA-Cup. 2. Runde, Kücksplclc 
Grasshoppcrs - PAOK Saloniki 1:1 (1:2) 
Lcvski Sofia - SK Sturm Graz 1:0 n.V.. 7:8 Pen.) (0:1) 
Hapocl Tel Aviv - Lceds United 1:4(0:1) 
Denizllspor (Tür) - Sparta Prag 2:0 (0:1) 
Schalke 04 - Lcgia Warschau 0:0 (3:2) 
Bcslktas Istanbul - Alav<!s 1:0(1:1) 
Viking Slavangcr - Celta VIro 1:1(0:3) 
Roter Stern Belgrad - Lazio Rom 1:1(0:1) 
Anorthosis Fanugusta (Zyp) - Boavlstn Porto 0:1(1:2) 
Slovan Llberec- IpswichTown 1:0 n.V. (4:2 Pen.) (0:1) 
Panathinnikos Athen - Henerbahcc Istbanbul 4:1(1:1) 
Slavia PraR - l'ani/an Belgrad 5:1 n.V. (1:3) 

• FC Midlylland (Dil) - Anderlecht 0:3(1:3) 
Paris St. Germain - National Bukarest 1:0(2:0) 
Werder Bremen - Vitessc Arnhem 3:3 (1:2) 
Fulham - Dinamo Zagreb 2:1(3:0). 
Bbckhurn Rovcm - Celtic Glasgow 0:2 (0:1) 
Wisla Krakow - Parma 4:1(1:2) 
Amica Wronki (Pol) - MalaRa 1:2 (1:2) 
Bordeaux - Djurganlcn Stockholm 2:1(1:0) 
Teams in Fctlbuchstabcn weiter 

FCB-Gegner kommen aus drei 
der vier Top-Ligen Europas 
GENF - Der FC Basel wurde für die heute 
Freitag um 11.30 Uhr in Genf stattfindende 
Auslosung der Zwischenrunden-Gruppen 
der Champions League in Topf 4 eingeteilt. 
Die drei möglichen Gegner des FCB aus 
dem ersten Topf sind Real Madrid, der FC 
Barclona oder Manchester United. 

Die Einteilung der TBpfe: 
Topf I: Real Madrid, Manchester United. FC Barcelona, Valen­
cia. 

• Topf 2*. Juventus Turin. Arsenal, Inter Mailand, Milan. 
Topf 3: La Coniila, Bayer Leverkusen, Borussia Dortmund, AS 
Roma. 
Topf 4: Lokomotive Moskau, Ajax Amsterdam, Newcastlc 
United, Basel. 
Die Auslosung findet heute Freitag um 11.30 in Genf im Noga 
Hilton Hotel statt. Anschliessend ist die Auslosung der Scch-
zchntelfinals des UEFA-Cups. 

Austria Wien verpflichtet 
Bregenzer Pircher 
BREGENZ - Die Wiener Austria ist auf 
ihrer Suche nach talentierten österreichi­
schen Spielern wieder fündig geworden. 
Patrick Pircher von SW Bregenz wird ab 
Sommer 2003 das Trikot der «Violetten» 
tragen. Der 20-jährige Defensivspieler, der 
auch schon im U21-Team zum Einsatz kam, 
hat sich mit Austria-Sportdirektor Peter 
Svetits auf einen Dreijahresvertrag mit 
Option auf zwei weitere Jahre geeinigt. 

Bulgarischer Internationaler 
bei Schiesserei verletzt 
LOVETSCH - Der bulgarische Internatio­
nale Stoiko Stoilov ist in seiner Heimat bei 
einem Streit nach einem Autounfall von 
einem 43-jährigen Mann angeschossen und 
dabei schwer verletzt worden. Der 31-jähri-
ge Mittelfeldspieler von Liteks Lovetsch, 
der zwischen 1999 und 2001 bei Nürnberg 

' engagiert gewesen war, wurde von insge-
V samt vier Schüssen am Unterleib und am 
' Bein getroffen und musste sich einer Not-
; operation unterziehen. 

Deutlicher Sieg 
Vaduzer verweisen Luzern in die Schranken 

VADUZ - Ohne Gefahr zu laufen 
auch nur einen Satz abzugeben, 
besiegten die Vaduzer NLA-
Squasher Luzern erwartungs-
gemäss deutlich mit 4:0. 

• Stefan Lenherr 

Die Vaduzer-Equipe dominierte 
den Aufsteiger aus Luzern nach 
Belieben. Bereits nach einer knap-, 
pen Stunde war das Match über die 
Bühne. Auf der Position 1 fuhr 
John Williams einen diskussionslo­
sen Sieg ein, wobei er seinem 
Gegenüber lediglich einen Punkt 
zugestand. Captain Marcel Roth­
mund gab sich keine Blosse und 
besiegte Brian Nielson souverän 
mit 3:0. Timo Vogel auf Position 3 
verwies Blasius Strub ebenso klar 
in die Schranken, wie Roger Bau­
mann, der Daniel Zischtcr ohne 
Satzgewinn vom Platz schickte. 

Mit diesem Pflichtsieg wahrten 
die Vaduzer den Anschluss an Lea-
der Cham. 
SRC Vaduz - l.utcrn  4:0(12:0) 

Walter Zcmp (Bl )  3:0 

• Brian Nielson (B2) 3:0 

John Williams (A I )  
(9:0,9:0.^:1) 
Marcel Rothmund (A2) -
(9:1,9:1:9:0) 
Timo Vogel (A2) - Blasius Strub (B2) 3:0 
(9:7;9:2;9:2) . 
Roger Baumann (A2) - Daniel Zischicr (1)3) 3:0 
(9:l;9:5;9:5) Roger Baumann zeigte eine solide Leistung und entschied die Partie mit 3:0 zu seinen Gunsten. 

GC-Nerven flatterten 
Abgefälschter Schuss von Markos bedeutet Out für GC 

ZÜRICH - Die Grasshoppers tete für GC das unglückliche Aus, 
Sind in der zweiten UEFA-Cup- nachdem die Zürcher das Hinspiel 
Runde ausgeschieden. Der NLA- mit 1:2 verloren hatten. Der Schwei­

zer NLA-Leadcr war die bessere, die 
aktivere Mannschaft. Saloniki wirk­
te vor nur 6600 Zuschauem (davon 
mehr als die Hälfte griechischer 
Herkunft) vor allem in der Defensi­
ve ai£ verunsichert und hatte Glück, 
dass GC Wie schon im Hinspiel kein 
Kapital daraus schlug. 

In der ersten Halbzeit hatte GC 
mehrere gute Chancen, die Zürcher 
scheiterten aber jeweils am griechi­
schen Schlussmann. 

Leader kassierte gegen den 
griechischen Vertreter PAOK 
Saloniki in der 93. Minute den 
Ausgleich zum 1:1. Christoph 
Spychers Tor (45.) hätte GC fürs 
Weiterkommen gereicht. 

Ein in der dritten Minute der Nach­
spielzeit durch den kurz zuvor ein­
gewechselten Mladen Petric unhalt­
bar abgefälschter Schuss von Innen­
verteidiger Dimitrios Markos bedeu- Pech für GC: In der Nachspielzeit kassierten die Zürcher den Ausgleich. 

Löcher stopfen und Tore schiessen 
Calcio gesundet an den Champions-League-Erfolgen 

TURIN - Finanziell schwer 
angeschlagen, sportlich (wie­
der) erfolgreich: Die Klubs der 
italienischen Serie A sind mit 
mehr als einer Milliarde Euro, 
verschuldet. Dennoch reifen 
südlich der Alpen Träume von 
der Rückkehr an die Spitze des 
europäischen Fussballs. 

AC und Inter Mailand, Juventus 
Turin sowie AS Rom haben sou-
veriin die Zwischenrunde der 
besten sechzehn Champions-
League-Teams erreicht. Nur hinter 
den Kulissen rumort es noch. 

Von den «Glorreichen Sieben» 
der Liga blieb bereits Fiorcntina 
Florenz auf der Strecke. Bei ande­
ren Vereinen müssen die Besitzer -
Berlusconi bei Milan, Moratti bei 
Inter - oder Mehrheitsaktionäre 
wie Präsident Sensi bei AS Rom 
die Löcher stopfen. Nur ein Spit­
zenclub hat keine finanziellen Sor­
gen: Rekordmeister Juventus 
Turin. 

Millionensegen 
Vor einem Jahr ging Juve an die 

Börse und wies für letzte Saison 
einen Gewinn von 5,7 Mio. Euro 

Keine finanziellen Sorgen und 
International top: Juventus Itirin. 

aus. Mit einem weiteren Siegeszug 
durch die Champions League soll 
die Vereinskasse weiter aufgefüllt 
werden. Noch sind Manager Mar-
cello Lippi durch eine strikte Spar­
politik die HUnde gebunden: Die 
Familie Agnelli kann wegen der 
ungewissen Zukunft des Fiat-Kon-, 
zerns keine hohen Zuschüsse lei­
sten. Als Titelträger erhält aber 
Juve die höchste TV-Ausschüttung 
(54 Mio. Euro). . 

Die Erfolge auf internationaler 
Ebene beweisen: Wer schon das 

'< 

Grabesglöckchen für die Serie A 
läuten hörte, könnte nach dem 
Finale im Mai in Old Trafford 
durch italienische Triumphchöre 
eines Besseren belehrt werden. 
Auch wenn Superstars wie Zidane 

und Ronaldo das einstige Fussball-
Schlaraffenland verliessen, das cal­
cio ist nicht kaputt! Juve-Manager 
Lippi macht vor; wie südlich der 
Alpen , sogar attraktiver Fussball 
gespielt werden kann. 

GUNSTIGER GEHT'S NICHT 

M $ r  NLB-Spitzenspiel 
FC Vaduz - FC Lugano 
Sonntag 17. Nov. 2002 

Erwachsene 18 statt 25 CHF 
h u  Jugendliche 10 statt 15 CHF 

Profi t ieren Sie als 
Abonnent von Vorzugspreisen 

. POWERED RV VOLKS 


